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Harmonien aus Kanada

Am „Tag der Vereinten 
Nationen“ sorgten kana- 

dische Musiker in New York 
fur ungetrübte Harmonie im 
UN-Gebaude, einem Ort, der 
ansonsten eher durch schrille 
Dissonanzen von sich reden 
macht. Aus Ottawa war das 
Orchester des National Arts 
Centre angereist, um unter 
Leitung von Mario Bernard! -

in Anwesenheit von VN-Ge- 
neral-Sekretâr Kurt Waldheim 
und Kanadas Premierminister 
Pierre Trudeau - ein Gala- 
Konzert zu geben. „Wir 
muBten Schwerarbeit leisten, 
denn der Saal, in dem fur 
gewohnlich die Vollversamm- 
lung tagt, ist nicht daflir ge- 
baut, daB allé Akteure gleich- 
zeitig zusammen zu hôren 
sind“, seufzte der Maestro 
nach dem mit viel Beifall be- 
dachten Konzert. Um so zu- 
friedener war Bernard! mit ei- 
ner sich anschlieBenden Auf- 
fuhrung von Glucks „Orpheus 
und Eurydike“ in der beriihm- 
tenNew Yorker Carnegie Hall, 
fur die das NACO mit rau- 
schendem Beifall bedacht wur- 
de. Unterdessen hat sich in 
Ottawa ein Künstler-Aus- 
schuB zusammengefunden, 
der nach einem Nachfolger fur 
den „Vater“ des weltberühm- 
ten Orchesters aus Ottawa 
sucht. Bernard!, der das 
NACO 1969 aufgebaut und 
seither überaus erfolgreich mit 
ihm gearbeitet hat, wird seinen 
1982 ablaufenden Vertrag 
nicht mehr verlangern.

Apropos Literatur
München und Berlin, 
Kiel, Kôln und Bonn wa­

re n Stationen einer Informa- 
tionsreise, die Henry Beissel, 
einer der bedeutendsten kana- 
dischen Lyriker, im November 
in der Bundesrepublik unter- 
nahm. Beissel, der President 
der von ihm vor kurzem be- 
gmndeten „League of Cana­
dian Poets", einer Dachorgani- 
sation derverschiedenen kana- 
dischen Schriftstellerverbiinde 
ist, war von der Bundesregie- 
rung zu dieser Deutschlandrei- 
se eingeladen worden. Zu sei­
nen Gespràchspartnern gehôr- 
ten vor allem Kollegen vom 
Deutschen Schriftstellerver- 
band (so u. a. H. M. Enzens- 
berger und Carl Amery).

Wichtigstes Thema: Die litera- 
rischen deutsch-kanadischen 
Beziehungen und Môglichkei- 
ten ihrer Intensivierung.

Weltrekord-Flitzer
Zwei neue Weltrekorde 
an einem Tag konnte der 

24 Jahre alte Amateur - Rad- 
sportler Gordon Singleton aus 
Niagara Falls, Ont. aufstellen. 
Über 500 Meter bei fliegen- 
dem Start kam Singleton auf 
27,31 Sekunden (alter Rekord 
27.85 sec.). Kurze Zeit darauf 
stieg der Rekordflitzer noch 
einmal auf seine Rennmaschi- 
ne und vebesserte den Weltre- 
kord über 200 Meter bei flie-
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gendem Start (bisher 10.61 
sec.) auf 10.58 sec.

„Emmy“ fur Kanada
Für seinen Fernsehbei- 
trag „Fighting back" - 

„Zumckschlagen“ - hat der 
32jàhrige kanadische Régis­
seur John Kastner den begehr- 
ten „Emmy“-Preis erhalten, 
eine internationale Auszeich- 
nung, die vom Internationalen 
Rat der Nationalen Fernseh-

Begegnungen mil Kanada
Trier
bis 21. Januar

Foto-Ausstellung:
„Panorama Kanada", Universitiits- 
bibliothek

Schleswig
9. bis 31. Januar

Ausstellung: „People of the Cedar", 
Stadtisches Museum

Detmold
15. Januar bis
15. Februar

Ausstellung: „Geometrische Abstrak- 
tionen", Lippischer Kunstverein

ARD-Femseh-
Programm:
sonntags
14.30 Uhr 
ab 4. Januar

„„Matt und Jenny" - Abenteuer in 
Kanada 1850“
Kinderprogramm

akademie der USA jahrlich 
in vier Kategorien verliehen 
wird. Kastner hatte seine mit 
beiBendem Spott durchsetzte 
Geschichte von vier an Leuk- 
àmie erkrankten und um ihr 
Leben kàmpfenden Kindern 
für den CBC produziert.
Sein Landsmann Jean-Yves 
Landry wurde ebenfalls mit ei­
nem „Emmy“-Preis ausge- 
zeichnet. Sein Video-Musical 
„Der Feuervogel" kam bei den 
darstellenden Künsten auf 
Platz eins.

Der Star heiBt 141 R 1244
Sie wiegt 106,3 Tonnen 
und halt trotzdem ohne 

Mühe eine Hôchstgeschwin- 
digkeit von 100 km/h über lan- 
gere Distanzen ein. Ihre Hei- 
mat ist Montréal, doch seit 
Kriegsende steht sie in Dien- 
sten europàischer Eisenbahn- 
gesellschaften. Die Rede ist 
von einer Lokomotive, einer 
DampfroB-Veteranin, der 141 
R 1244. Noch heute lost sie 
unter den Fans, wo immer sie

auftaucht, eine màchtige 
Drangelei aus: jeder rnochte 
ihr, in einer für nostalgische 
Werte empfanglichen Zeit, 
moglichst nahe kommen und 
sie fotografieren.
Die 141 R 1244, die noch heute 
gelegentlich in der Schweiz zu 
Ausflugsfahrten eingesetzt 
wird, gehôrt zur Serie der 
„Libération“-Lokomotiven, 
die nach dem zweiten Welt- 
krieg aus den USA und Ka­
nada nach Frankreich gelie- 
fert wurden, um den akuten 
Mangel an Zugmaschinen zu 
beheben. Die riistige Kanadie- 
rin, deren auBerordentliche 
Robustheit sie jahrzehntelang 
besonders zum Einsatz im Per- 
sonenverkehr auf schwierigen 
Gebirgsstrecken pradestinier- 
te, ging in Frankreich letztmals 
am 21. Oktober 1973 auf die 
Reise. Spàter übernahm sie die 
Schweizer Bundesbahn, die 
ihren Star zu touristischen 
Zwecken im „Mikado-Ex- 
pre'B", der mehrmals im Jahr 
zwischen Winterthurund MÜ1- 
hausen verkehrt, einsetzt.
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